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Rinder- und Legehennenzucht:
Status Quo im Bio-Landbau

Bernhard Horning und Susanne Aigner

Auf Bio-Betrieben werden ganz iiberwiegend die liblichen Rinderrassen und Legehennenlinien gehal-
ten. Bei geringerem Kraftfuttereinsatz bzw. weniger zugelassenen EiweiBkomponenten im Futter er-
bringen die Tiere teilweise deutlich geringere Leistungen, wie eine Umfrage auf 920 Betrieben ergab.

m Rahmen eines vom Bundespro-

gramms Okologischer Landbau gefor-
derten Forschungsprojektes wurden Sta-
tus-Quo-Analysen zur 6kologischen Rin-
der- bzw. Gefliigelhaltung durchgefiihrt.
Dazu wurden bundesweit tiber 5 000 Fra-
gebdgen verschickt, von denen 920 ausge-
wertet werden konnten. Die meisten Fra-
gebogen (69 Prozent) kamen aus Siid-
deutschland (Bayern: 37 Prozent, Baden-
Wiirttemberg: 18 Prozent, Hessen: 9 Pro-
zent, Rheinland-Pfalz / Saarland: 4 Pro-
zent), gefolgt von Nordwestdeutschland
mit 17 Prozent  (Schleswig-Holstein:
5 Prozent, Niedersachsen: 4 Prozent,
Nordrhein-Westfalen: 8 Prozent), und
Ostdeutschland mit 12 Prozent (Branden-
burg: 6 Prozent, Mecklenburg-Vorpom-
mern: 3 Prozent, Thiiringen, Sachsen-An-
haltund Sachsenje 1 Prozent). Von 900 Be-
trieben gehorten 45 Prozent dem Bioland-
Verband an, 14 Prozent Demeter, 12 Pro-
zent Naturland, 7 Prozent Biopark, 3 Pro-
zent Gia, 2 Prozent Biokreis, und 12 Pro-
zent gehorten keinem Verband an (EU-
Bio),

Rinder: iibliche Rassen,
geringere Leistungen

Von den 360 Milchviehbetrieben hielten
54 zusitzlich Mastbullen und 51 Mastoch-
sen; bei den 370 Mutterkuhbetrieben wa-
ren es 119 bzw. 39. Die Zahl der Milch-
bzw. Mutterkiihe je Betrieb nahm zu in der
Reihenfolge Stid, Nord/West, Ost (33, 45,
64 bzw. 19, 19, 36). Die Mutterkuhbestin-
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dewaren hoher als bei konventionellen Be-
trieben (Jahresbericht BDF, 2001).

Als Rasse wurden auf den Milchviehbe-
trieben am haufigsten Fleckvieh gehalten
(37 Prozent), gefolgt von Braunvieh
(19 Prozent), Schwarzbunten (17 Pro-
zent) und Rotbunten (4 Prozent). 7 Pro-
zent der Betriebe hielten mehrere Rassen
und 4 Prozent Kreuzungen. Braunvieh
und Fleckvieh wurde fast ausschliefllich in
Siiddeutschland gehalten (99 bzw. 90 Pro-
zent), Schwarzbunte zu 37 Prozent in
Nordwestdeutschland und 48 Prozent in
Siiddeutschland. Alte und gefihrdete Ras-
sen gab esin 35 Betrieben (9 Prozent), dar-
unter 8 Betriebe mit Original Schwarzbun-
ten, 8 mit Gelbvieh, 7 mit Vorderwildern,
6 mit Hinterwildern und 4 mit Pinzgau-
ern. Neun Betriebe hielten teilweise alte
Rassen — in der Regel die frither tiblichen
Rassen zusammen mit der jetzigen Zucht-
richtung. Die meisten gefihrdeten Rassen
waren in Siiddeutschland anzutreffen.
Verglichen mit der Befragung von Krut-
zinnaetal. (1996) von 268 6kologisch wirt-
schaftenden Milchviehhaltern war der An-
teil alter Rassen unverandert (9 Prozent).

Bei den Mutterkuhbetrieben dominier-
ten die typischen Fleischrindrassen mit
40 Prozent (148 Betriebe, davon 51 Angus,
37 Limousin, 26 Charolais, 24 Galloway).
Auf 20 Prozent der Mutterkuhbetriebe
wurden ehemalige Milchviehrassen gehal-
ten (65 mit Fleckvieh, 9 mit Braunvieh).
Ferner hielten 31 Betriebe (8 Prozent) alte
Rassen, davon 9 Pinzgauer, 7 Hinterwil-
der, 4 Vorderwilder, 4 Rotes Hohenvieh, 4
Gelbvieh und 3 Glanrind. 12 Prozent setz-

ten Kreuzungen ein (27 Prozent Fleckvieh
x Limousin), und 9 Prozent hielten meh-
rere Rassen.

Anders als beim Milchvieh war bei der
Mutterkuhhaltung keine eindeutige Zu-
ordnung nach Regionen zu erkennen. Pri-
mien fiir gefdhrdete Rassen erzielten insge-
samt 50 Rindviehbetriebe (13 fiir Hinter-
walder, je 10 fiir Vorderwilder bzw. Origi-
nal Braunvieh, 5 fiir Rotes Hohenvieh, 4
fiir Pinzgauer, 3 ftir Original Schwarzbun-
te, je 2 fiir Gelbvieh und Glanrind und ei-
ner fiir Murnau-Werdenfelser).

Organisationsgrad: 45 Prozent der
Milchviehbetriebe und 34 Prozent der
Mutterkuhhalter waren Mitglied in einem
Zuchtverband. 69 Prozent der Milchvieh-
betriebe (59 Prozent bei Krutzinna et al.,
1996) und 13 Prozent der Mutterkuhhal-
ter waren einem Leistungskontrollver-
band angeschlossen. Einer Erzeugerge-
meinschaft fiir Rindfleisch gehorten je-
weils etwa 20 Prozent der Betriebe an. Die
in einem Zucht- oder Leistungskontroll-
verband bzw. in Erzeugergemeinschaften
organisierten Betriebe hatten deutlich ho-
here Bestinde als die nicht organisierten.

88 Prozent der Milchviehbetriebe, aber
nur 26 Prozent der Mutterkuhbetriebe
setzten kiinstliche Besamung (KB) ein. Bei
den Milchviehbetrieben mit kiinstlicher
Besamung wurden durchschnittlich
84 Prozent der Kiihe kiinstlich befruchtet,
bei den Mutterkuhbetrieben waren es
54 Prozent. Der Anteil an Milchviehbe-
trieben mit KB stiegin der Reihenfolge: alte
Rassen (69 Prozent) — Schwarzbunte
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Hinterwalder Kuh — die kleinste Rinderrasse
Mitteleuropas zéhlt zu
den alten Rassen.

Braunvieh — vor allem
in Siiddeutschland anzutref-
fen (hier: Allgéuer Braunvieh)

(82 Prozent) — Braunvieh (90 Prozent) —
Fleckvieh (94 Prozent).

Nach Verbanden aufgeschliisselt betrug
der Anteil an Milchviehbetrieben mit KB
bei Demeter 79 Prozent, Bioland 89, Na-
turland 95 und bei EU-Bio 93 Prozent. Im
konventionellen Bereich wird KB in
79,5 Prozent der Betriebe eingesetzt, wo-
von 4,7 Prozent Fleischrinder halten
(ADR, 2001).

Bei 28 Milchviehbetrieben mit Deck-
bullenhaltung fand sich ein Verhiltnis von
47 Kiihen je Bulle, bei 148 Mutterkuhbe-
trieben waren es 24 Kiihe. In der Regel ge-
horte der Deckbulle zur gleichen Rasse wie
die Kiihe, mit Ausnahme von Charolais-

www.soel.de

und Limousinbullen, die teilweise bei ehe-
maligen Milchviehherden eingekreuzt
wurden, wohl um den Fleischanteil zu er-
hoéhen.

Einfliisse auf die Leistungen

Bei der Milchleistung bestand eine hohe
Schwankungsbreite. Sie war in Nordwest-
deutschland hoher als in Ost- und Siid-
deutschland, zwischen denen keine Unter-
schiede bestanden (Tab. 1). Schwarzbunte
hatten im Norden eine héhere Milchlei-
stung als im Stiden. Diese Unterschiede
konnten an dem hoheren Kraftfutterein-
satzliegen, den Krutzinnaetal. (1996) fest-
gestellt hatten. Dariiber hinaus wurden in

Nordwestdeutschland Rassen mit einer
hoheren Milchleistung gehalten.

Mit Ausnahme von Schwarz- und Rot-
bunten unterschieden sich die hauptsich-
lich vertretenen Rassen Schwarzbunte,
Fleckvieh und Braunvieh in der Milchlei-
stung (Tab. 1). Ahnliche Unterschiede be-
stehen auch bei konventionellen Betrieben
(Jahresbericht ADR, 2001). Bei den Ver-
binden wiesen Demeter-Betriebe niedri-
gere durchschnittliche Milchleistungen
auf (Tab. 1). Jedoch ist hier ein Uberlage-
rungseffekt moglich, da bei diesem Ver-
band die meisten Betriebe im Siiden lagen
(96 Prozent). Im Laufstall war die Milch-
leistung hoher als im Anbindestall (Tab.
1); allerdings waren im Norden mehr
Laufstille anzutreffen (84 Prozent) als im
Siiden (66 Prozent).

Die Zellzahlen im Siiden waren durch-
schnittlich niedriger als
im Norden und Westen
(Tab. 1). Dies diirfte
mit an der Rassenver-
teilung liegen, da die
Zellzahlen beim Fleck-
vieh niedriger waren als
bei Schwarzbunten.

Im Laufstall gehalte-
ne Kiihe waren jiinger
als die im Anbindestall,
und die Nutzungsdauer
war, trotz eines geringe-
ren Erstkalbealters,
| kiirzer (Tab. 1). Nach
4 £ Rassen getrennt stiegen
# O Alter und Nutzungs-
g dauer an in der Reihen-
E_folge: Schwarzbunte —
O Fleckvieh —Braunvieh —
© alte Rassen; beim FErst-

kalbealter gab es weni-
ger Unterschiede. Alter und Nutzungs-
dauer waren im Norden und Westen nied-
riger alsim Siiden, was auch an der Rassen-
verteilung liegen diirfte.

Die Zwischenkalbezeit nahm ab in der
Reihenfolge: Schwarzbunte — Braunvieh —
Fleckvieh —alte Rassen (Tab. 1). Sie war im
Norden und Westen lidnger als im Osten
und Siiden, was an den Rassen bzw. der ho-
heren Milchleistung liegen konnte. Im
Laufstall war die Zwischenkalbezeit kiirzer
als im Anbindestall. Bei den Kilberverlus-
ten bestand die gleiche Reihenfolge bei den
Rassen wie bei der Zwischenkalbezeit
(Tab. 1). Im Laufstall gab es mehr Verluste
als im Anbindestall.

OKOLOGIE & LANDBAU 128,4/2003 15


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.4" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 595.275 841.889 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.2
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 96
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 96
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


Im Vergleich zum Durchschnitt aller
Milchviehbetriebe in Deutschland (haupt-
sichlich konventionell) nannten die hier
befragten Bio-Betriebe insgesamt deutlich
niedrigere Milchleistungen, dhnliche Zell-
gehalte, eine kiirzere Zwischenkalbezeit
und eine etwas hohere Nutzungsdauer
(Tab. 1). Verglichen mit der vor etwa zehn
Jahren an Bio-Betrieben durchgefiihrten
Untersuchung von Krutzinna et al. (1996)
gaben die hier befragten Betriebe eine ho-
here Milchleistung an, niedrigere Zellzah-
len, eine etwas kiirzere Zwischenkalbezeit,
aber auch ein etwas geringeres Durch-
schnittsalter bzw. eine etwas geringere
Nutzungsdauer (Tab. 1).

Die Zwischenkalbezeit bei den Mutter-
kiihen stieg an in der Reihenfolge: Gallo-
way / Limousin — Fleckvieh / Angus — Cha-
rolais (durchschnittlich 363 Tage, Stan-
dardabweichung SD = 23,5). Sie war kiir-
zer als in den Milchviehbetrieben, was mit
den geringeren Milchleistungen erkldrt
werden konnte. Die Kilberverluste betru-

gen bei 161 Betrieben durchschnittlich
6,1 Prozent (SD = 4,9). Bei Galloway wa-
ren sie geringer als bei den anderen Fleisch-
rindrassen oder bei Fleckvieh.

Herkiinfte und Leistungen
bei Legehennen

Von den 259 Betrieben hielten etwa zwei
Drittel nur sehr geringe Bestinde, die
kaum tiber den Eigenbedarf hinausgingen
(unter 50 Hennen). Nur etwa 140 Betriebe
trafen Angaben zu den Herkiinften. 36 Be-
triebe hielten Rassehiihner, 92 Hybriden
und zehn Betriebe verschiedene Herkiinf-
te.

Herkiinfte: Bei den Rassehiihnern gab es
8 Betriebe mit Italienern, 5 mit Rhodelin-
dern, 4 mit Blausperbern, 3 mit Lachshiih-
nern, 2 mit Australorps und 2 mit Leghorn.
Bei den Hybriden hielten 29 Betriebe Te-
tra, 10 ISAbzw. Warren, 8 LSL, 3 Lohmann
Silver und 3 Lohmann Tradition. 5 Betrie-
be gaben nur allgemein Hybriden an, 12

braune Hybriden und 8 braune und weifle
Hybriden, ohne die genaue Herkunft zu
nennen. Sonstige Rassen waren nur je ein-
mal vertreten.

Bei den Rassehiithnern waren i. d. R.
nur sehr geringe Bestinde vorhanden
(max. 150 Italiener bzw. 50 Rhodelidnder).
Die durchschnittliche Bestandsgrofle be-
trug 28 gegentiber 1 411 Tiere bei den Hyb-
riden. Letzterer Durchschnittswert wird
durch sehr wenige Betriebe mit sehr gro-
Ben Bestinden verzerrt (max. 14 000 Hen-
nen), so dass die Verteilung nach Be-
standsgroflenklassen aussagefahiger ist
(Tab. 2).

Die von 125 Betrieben angegebene
durchschnittliche Legeleistung betrug 221
Eier je Huhn und Jahr (SD 52,7). Betriebe
mit Hybridhithnern nannten hohere Lei-
stungen als solche mit Rassehiithnern. In-
nerhalb der Hybriden war ein Anstieg mit
steigender Bestandsgrofienklasse festzu-
stellen (Tab. 2). Diesist mit einer stirkeren

Tab. 1: Leistungen der Milchkiihe nach Haltungssystemen, Regionen, Verbanden und Rassen
Anzahl Betriche (k;\gilll;is;u]rﬁ , (iZneiZS:lelIelz) Zwiscl(l;;lg:)lbezeit Kéilbe(l;\/;e)rluste Alter (Jahre) Nutz(;lzglgrsed)auer

alle Betriebe 340 5 708* 190* 380* 6,0 5,5% 2,9
Y;;ﬁl_‘z;}i f) Kobetriebe 268 4953 271 385 55 5,7 32
;/Oeg‘gleich konv. Landbau ot 7131 182 306 48

Anbindestall 100 5275 192 387 4,9 6,1 3,5
Laufstall 210 5917 189 381 6,5 5,2 2,7
Nord / West 40 6525 207 391 6,4 4,5 2,1
Ost 13 5811 220 377 51 6,2 3,7
Sid 270 5559 186 380 59 5,6 3,0
EU-Bio 13 6 007 174 380 6,6 4,5 2,0
Demeter 77 5012 181 375 6,3 5,9 3,4
Bioland 187 5 848 202 384 6,0 5,4 2,9
Naturland 43 6139 159 385 5,5 4,6 2,1
Schwarzbunte 61 6568 210 389 6,8 4.8 2,4
Fleckvieh 123 5566 171 375 5,3 5,4 2,9
Braunvieh 67 5804 205 383 59 5,9 3,4
alte Rassen 22 4 468 180 375 4,2 5,9 3,3

*90 % MLP, ** Krutzinna et al., 1996, *** 3 651 348 Kiihe (MLP), nach ADR-Jahresbericht, Bonn
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Tab. 2: Leistungen der Legehennen nach Herkiinften und Bestandsgrof3enklasse
Bestands- Anzahl Betriebe Legeleistung (Eier / Huhn & Jahr) Nutzungsdauer (Monate) Verluste (%)

grofienklasse (Hybrid / Rasse) Hybrid Rasse Hybrid Rasse Hybrid Rasse
alle Betriebe 56/12 240 171 20,3 33,4 10,0 13,0

1-20 3/4 225 172 40,0 34,7 15,0 6,5
21-50 8/4 193 167 32,7 35,3 10,8 13,9
51-200 20/ 4 240 173 17,8 30,0 10,4 20,3

201 —-1000 12/ - 262 - 16,8 - 8,6 -

> 1000 14/ - 253 - 13,3 - 9,2 -

Deutsches Lachshuhn
— eher selten anzutreffen

Das Hybridhuhn
Lohmann Experimental im Auslauf

j:.lfh
ol

Spezialisierung der Betriebe zu erklaren
(zunehmendes Know-how).

Mit steigender Bestandsgrofienklasse
war ein Rickgang der Nutzungsdauer zu
beobachten. Eine lingere Nutzung mit
Einlegen einer Mauser (Legepause) war
nur in kleineren Betrieben anzutreffen.
Rassehithner wurden durchschnittlich
langer als Hybriden genutzt (Tab. 2).

Mit steigender Nutzungsdauer(-klasse)
wurden geringere Legeleistungen angege-
ben (Hybriden: 1,0Jahre/262 Eier; 1,5 Jah-
re / 254 Fier; 2 Jahre / 218 Eier). Bei den
Verlusten wurden keine Einflussfaktoren
gefunden (Tab. 2). Im Vergleich mit kon-
ventionellen Betrieben bestand eine deut-

www.soel.de

lich niedrigere Legeleistung (ZMP-
Bericht Eier und Gefliigel). Eine
Vororterhebung auf 26 Oko-Be-
triebenin NRW ergab eine dhnliche
Legeleistung (Horning & Ingen-
sand, 1999). Verglichen mit Praxis-
erhebungen auf konventionellen
Betrieben, die alternative Hal-
tungssysteme einsetzten, war sie
niedriger. Dies diirfte durch die
Schwierigkeit mitbedingt sein, mit
den zugelassenen EiweifSkompo-
nenten den Aminosiurenbedarf
der Bio-Hennen zu decken. Die
Verluste waren vergleichbar denen
auf konventionellen Betrieben mit
Freilandhaltung.

Ubliche Rassen iiberwiegen auch
auf Bio-Hofen

Festzuhalten bleibt, dass auch auf Bio-Be-
trieben ganz iiberwiegend die tiblichen
Rinderrassen bzw. Legehennenherkiinfte
gehalten werden. Die durchschnittlichen
Milch- bzw. Legeleistungen sind allerdings
deutlich niedriger als bei konventionellen
Betrieben. Ursachen hierfiir liegen ver-
mutlich vor allem in der Fiitterung (gerin-
gerer Kraftfuttereinsatz bei Milchkiihen,
eingeschrinkte Eiweiflkomponenten bei
Legehennen). Bei den Milchkiihen konn-
ten Unterschiede zwischen den Rassen
festgestellt werden (Milchleistung, Zell-
zahlen). Als Einflussfaktoren auf die Lege-

OKOLOGIE & LANDBAU

© GEH, Foto: R. Wolf

leistung wurden ermittelt: Herkunft, Her-
dengrofle und Nutzungsdauer. Bei den
Milchkiithen dominiert noch die kinstli-
che Besamung.

Zu berticksichtigen ist, dass die hier
vorgestellten Ergebnisse ausschliefllich auf
schriftlichen Angaben der Landwirte be-
ruhten. In einem zweiten Teil des For-
schungsprojektes werden detailliertere Er-
hebungen auf Praxisbetrieben durchge-
fithrt (jeweils ca. 100 Betriebe mit Rinder-
bzw. Gefltigelhaltung). Q

Dr. Bernhard Hoérning

und

Susanne Aigner, Fachgebiet Angewandte Nutztier-
ethologie und tiergerechte Nutztierhaltung,
Universitit Kassel, Nordbahnhofstr. 1a,

D-37213 Witzenhausen,

E-Mail hoerning@wiz.uni-kassel.de

Unser Dank gilt allen Landwirtinnen und Landwir-
ten fir die Mihen des Ausfiillens der Fragebogen,
etlichen Landesverbinden des 6kologischen Land-
baus fiir deren Weiterleitung und der Bundesanstalt
fiir Landwirtschaft und Erndhrung (BLE) fiir die fi-
nanzielle Férderung des Forschungsvorhabens. Die
Status-Quo-Analyse Gefliigel wird in Kooperation
mit der Beratung Artgerechte Tierhaltung (BAT),
Witzenhausen, durchgefiihrt.
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Krutzinna, C., E. Boehncke und H.-J. Herrmann,
1996: Die Milchviehhaltung im 6kologischen
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